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Vorwort

Der vorliegende Anforderungskatalog samt Erlauterungen wurde von den Technischen Amts-
sachverstandigen auf Grund ihrer Erfahrungen in Verwaltungsverfahren erarbeitet.

In Verwaltungsverfahren stellt sich fiir die Behdrde unter anderem die Frage, ob die Sicherheit
der elektrischen Anlage gegeben ist und die erforderliche Erstpriifung oder wiederkehrenden
Prufungen durchgefuhrt wurden.

Zum Nachweis des sicheren Zustandes dienen grundsétzlich die anlasslich der Prifungen er-
stellten Prifdokumentationen. Da diese Dokumentationen je nach Anlagengrélie sehr umfang-
reich und detailliert sein konnen, ist es notwendig das Prifergebnis in einer zusammenfassen-
den Erklarung bzw. Priifbescheinigung festzuhalten. Aus dieser Prifbescheinigung soll auch
fur einen nicht elektrotechnisch ausgebildeten Anlagenbetreiber ersichtlich sein, dass die elekt-
rische Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung ist.

Die Erstellung dieser Priufbescheinigung entbindet den Prufer der elektrischen Anlage
keinesfalls davon, eine Prifdokumentation der elektrischen Anlage zu erstellen.

Die zugehorige Prifdokumentation selbst muss alle fachlichen relevanten Informationen ent-
halten und muss dem Anlagenbetreiber zusammen mit der Prifbescheinigung Gbergeben wer-
den. Sie ist in der Folge bei der Anlage aufzubewahren.

Der vorliegende Anforderungskatalog samt Erl&uterungen enthalt VVorgaben dartber, welche
Informationen eine Priifbescheinigung fur elektrische Anlagen zumindest enthalten muss.

Prufbescheinigungen sind grundsatzlich an keine Formvorgaben gebunden; dennoch wird die
Verwendung der in Zusammenarbeit mit der Bundesinnung flr Elektro,- Geb&ude,- Alarm- und
Kommunikationstechnik und dem Kuratorium fir Elektrotechnik (KFE) entwickelten Stan-
dardvordrucke empfohlen, um eine effiziente und zeitsparende Bearbeitung zu ermdglichen.

Im Anhang des Anforderungskataloges finden sich zwei Beispiele von Bescheinigungen unter
Verwendung der Standardvordrucke. Diese entsprechen inhaltlich den Vorgaben des
vorliegenden Anforderungskataloges.

Dem Anforderungskatalog kommt kein verbindlicher Charakter zu. Der Inhalt des Anforde-
rungskatalogs basiert auf dem zum Zeitpunkt seiner Veréffentlichung im Arbeitskreis verfiig-
baren Wissen.
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1 Allgemeines

Bescheinigungen fiir elektrische Anlagen im Sinne dieses Anforderungskataloges sind als gut-
achtliche Aussagen des prifenden Unternehmens/des Priifers Gber den Zustand der gepriiften
elektrischen Anlage anzusehen (Schlussfolgerung aufgrund von durchgefiihrten Priifungen).

Eine Bescheinigung wird von einer daftir befugten Person/ einem dafiir befugten Unternehmen
ausgestellt. Grundlage sind an der Anlage durchgefiihrte Uberpriifungen, welche in einem
»Prufbefund* oder einer ,,Prufdokumentation® dokumentiert werden mussen.

Die fachliche Verantwortung fir das Prifergebnis liegt beim Prufer, der den Anlagenbetreiber
nachweislich Uber den Anlagenzustand in Kenntnis zu setzen hat, damit nétigenfalls erforder-
liche MaBnahmen gemeinsam festgelegt werden kénnen.

Prifungen von elektrischen Anlagen werden im Allgemeinen aufgrund unterschiedlicher Vor-
gaben vorgenommen:

e Vertraglich vereinbarte Uberpriifung

e Prifung aufgrund gesetzlicher oder behérdlicher VVorgaben wie z.B.
o0 Elektrotechnikverordnung 2020
o0 Elektroschutzverordnung 2012

o Erstpriifungen nach OVE E 8101 Abschnitt 600.4 bzw.
OVE/ONORM E 8001-6-61 (gemaR Ubergangsfrist in ETV 2020 noch anwend-
bar bis 09.07.2021)
Uberpriifung einer Wohnungsinstallation bei Neuvermietung (gem. Elektrotech-
nikverordnung 2020)

o behordliche Bescheide

Der erforderliche Mindestumfang einer Priifung und die notwendige Aussage in Bezug auf die
Prufung der elektrischen Anlage kdnnen daher variieren.
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2 Anwendungsbereich

Bescheinigungen fur elektrische Anlagen, die dem folgenden Anforderungskatalog entspre-
chen, sind gedacht zur Vorlage bei Behdrden als zusammengefasstes Endergebnis einer
durchgefihrten Prifung.

Die Bescheinigung ist eine Beilage zu einem ,,Prifbefund/-bericht” oder einer ,,Prifdokumen-
tation®. Sie gilt nur in Verbindung mit einem Prifbefund und der fir die Prifung vorhan-
denen/im Zuge der Prufung erstellten Anlagen- und Prifdokumentation (Pléane, Messpro-
tokolle, Mangellisten...).

Die Vorlage der gesamten Prifdokumentation ist in der Regel in Verwaltungsverfahren nicht
erforderlich.

Der Anforderungskatalog samt Erlduterungen enthélt keine VVorgaben hinsichtlich Prifbefund
und Anlagen- und Prufdokumentation.

Der Anforderungskatalog samt Erlauterungen enthalt keine VVorgaben an Bescheinigungen fur
Sonderanlagen, wie z.B.

e Blitzschutzsysteme,
e Sicherheitsbeleuchtungen oder
e Hochspannungsanlagen

Wenn fiir Sonderanlagen zusatzliche andere Bestimmungen z.B. OVE/ONORM EN 62305-3
zutreffen, ist auch die Erfullung derer Anforderungen zu prufen. Zum Nachweis dafiir sind se-
parate Bescheinigungen auszustellen, die sich an diesen Anforderungskatalog sinngeméR an-
lehnen konnten.
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3 Anforderungskatalog und Erlauterungen

3.1 ldentifizierung der elektrischen Anlage bzw. Anlagenteile
Die Bescheinigung muss Angaben enthalten, damit eine eindeutige Identifizierung der elektri-
schen Anlage madglich ist, auf die sich die ,,Bescheinigung bezieht.
Anzugeben sind:
e Anlagenbetreiber
e Anlagenadresse
e Bezeichnung der elektr. Anlage

e Geprifte Anlagenteile

Zur ldentifizierung der elektrischen Anlage bzw. des Priifumfanges kann es hilfreich sein, einen
Bezug auf behdrdliche Genehmigungsbescheide (Geschaftszahl — GZ), das Errichtungsjahr
oder das Jahr der wesentlichen Anderung aufzunehmen.

3.2 Prifer

Die Person (Elektrofachkraft), welche die Priifung durchgefihrt hat, sowie das Unternehmen
oder die Prufstelle, dem diese Person angehort, sind auf der Bescheinigung anzugeben.

3.3 Prufdatum / Prifintervalle

Der Zeitpunkt der Prufungsdurchfiuhrung ist anzufiihren und allenfalls Angaben (ber einzuhal-
tende Prifintervalle. Dazu kann es gesetzliche oder behdrdliche VVorgaben (z.B. Elektroschutz-
verordnung - ESV 2012, Bescheide) geben. Der Prufer hat sich dariiber Kenntnis zu verschaffen
und gegebenenfalls das nachste Prifdatum anzugeben.

3.4  Prifgrundlagen / Priafumfang

Fur eine Erstprifung einer elektrischen Anlage ist die OVE E 8101 Abschnitt 600.4 bzw.
OVE/ONORM E 8001-6-61 (gem&R Ubergangsfrist in ETV 2020 noch anwendbar bis

09.07.2021) anzuwenden. Fir die wiederkehrenden Priifungen kénnen je nach Anforderungen
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unterschiedliche  Prifgrundlagen  herangezogen  werden  (ESV 2012  oder
OVE E 8101 Abschnitt 600.5). Die zutreffende Prufgrundlage ist auszuwahlen.

Bei der Bewertung der elektrischen Anlagen sind der Zeitpunkt der Errichtung und die zum

Zeitpunkt der Errichtung gultigen Errichtungsbestimmungen zu berticksichtigen.

Fur elektrische Anlagen in explosionsgeféahrdeten Bereichen sind gemél3 Stand der Technik als
Priifgrundlage die Bestimmungen der OVE/ONORM EN 60079-17 fiir die Erstpriifung und die

wiederkehrende Prifung heranzuziehen.

In vielen gewerblichen Betriebsanlagen werden elektrische Anlagen in explosionsgeféhrdeten
Bereichen errichtet und stellen fur diese Bereiche nicht geeignete elektrische Anlagen (als

potentielle Zindquellen) ein Risiko hinsichtlich Personensicherheit und Anlagensicherheit dar.

3.4.1  Einschrankungen des Prifumfanges

Sofern Einschrankungen vorgenommen werden, ist dies in einer Beilage zur Prifdokumenta-

tion mit technischer Begriindung und Rechtfertigung anzugeben.

Gem. OVE/ONORM EN 50110-1 darf der Umfang wiederkehrender Priifungen je nach Bedarf
und nach Betriebsverhaltnissen auf Stichproben beschrankt werden, soweit dadurch eine Beur-
teilung des ordnungsgemaliien Zustandes moglich ist.

Bei elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln fiir den Gebrauch durch Laien ist die Beschrén-

kung auf Stichproben nicht zuldssig.

In der OVE E 8101 Abschnitt 600.5 sind keine Angaben Uber Zulédssigkeit/Unzuléssigkeit von

Stichproben bei wiederkehrenden Uberpriifungen enthalten.

3.4.1.1. Erstprifung

In den Normen fir die Erstprifung (OVE E 8101 Abschnitt 600.4  bzw.
OVE/ONORM E 8001-6-61 - gemaR Ubergangsfrist in ETV 2020 noch anwendbar bis
09.07.2021) sind keine Angaben tber mdgliche Einschrankungen des Prifumfangs enthalten.
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Die Erstprifung elektrischer Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen gemal
OVE/ONORM EN 60079-17 ist immer als Detailpriifung aller elektrischen Gerite, Systeme
und Anlagen durchzufihren.

Hinweise:

e Die OVE/ONORM EN 60079-17 kennt unterschiedliche Priiftiefen (Sicht-, Nah- oder
Detailprifung)

e Hinsichtlich Prifung der SchutzmalRnahmen gelten (bergreifend die OVE E 8101 Ab-
schnitt 600.4. bzw. OVE/ONORM E 8001-6-61 (gemaR Ubergangsfrist in ETV 2020
noch anwendbar bis 09.07.2021).

3.4.1.2. Wiederkehrende Prifung

3.4.1.2.1. Prufgrundlage Elektroschutzverordnung - ESV 2012

Allgemeine Forderung ESV § 2 (1): Elektrischen Anlagen missen sich stets in sicherem
Zustand befinden und Mangel unverziglich behoben werden. Die wesentliche Zielsetzung der
Prufungen geméal ESV ist die Sicherstellung des Personen-/Arbeitnehmerschutzes - ESV § 10

(1):

Sichtprufung des ordnungsgemélen Zustandes
SchutzmalRnahmen gegen direktes Bertihren (Basisschutz)
SchutzmalRnahmen bei indirektem Bertihren (Fehlerschutz)

gegebenenfalls Schutzmalinahmen des Zusatzschutzes

o A w0 d o

gegebenenfalls Erfassung des thermischen Zustandes relevanter elektrischer Betriebs-
mittel.

Einschrankungen des Prifumfanges bei wiederkehrenden Prifungen (Prifgrundlage

ESV 2012):

In der ESV 2012 sind keine Angaben tber mdgliche Einschrankungen des Priifumfangs bei

wiederkehrenden Priifungen enthalten.
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3.4.1.2.2. Prufgrundlage OVE E 8101

Die wiederkehrende Prifung muss gemal OVE E 8101 je nach Anforderung entweder ohne
Demontage oder mit Teildemontage durchgefiihrt werden. Sie muss Prifungen gemal Ab-
schnitt 600.4 ,,Erstpriifungen der OVE E 8101 umfassen.

Es soll durch die Priifungen Folgendes erreicht werden (OVE E 8101 wird zitiert):

a) die Sicherheit von Personen und Nutztieren vor den Wirkungen des elektrischen
Schlags und vor Verbrennungen,

b) Schutz gegen Schaden am Eigentum durch Brand und Hitze, die durch Fehler in der
elektrischen Anlage entstehen,

c) Kontrolle der richtigen Bemessung und Einstellung der Schutzeinrichtungen,

d) Kontrolle der richtigen Bemessung und Einstellung von Uberwachungseinrichtungen,

e) Bestatigung, dass die Anlage nicht so beschadigt ist oder sich derart verschlechtert
hat, dass die Sicherheit beeintrachtigt ist und

f) das Erkennen von Anlagenfehlern und Abweichungen von den Anforderungen geman
OVE E 8101, die eine Gefahr darstellen konnen.

Mdglichkeiten hinsichtlich Einschrankungen des Prufumfanges bei wiederkehrenden
Prifungen werden in der OVE E 8101 Abschnitt 600.5 nicht n&her beschrieben.

Angemessene Durchfithrung einer dauernden Uberwachung und Wartung der Anlage

und deren Betriebsmittel

Bei Anlagen, die im bestimmungsgemaRen Betrieb einem Managementsystem flr vorbeugende

Instandhaltung unterliegen, diirfen die wiederkehrenden Prifungen durch die angemessene

Durchfilhrung einer dauernden Uberwachung und Wartung der Anlage und deren

Betriebsmittel durch Elektrofachkrafte ersetzt werden. Geeignete Nachweise mussen zur

Verfugung gehalten werden.

3.4.1.2.3. Prifgrundlage OVE/ONORM EN 60079-17

Die OVE/ONORM EN 60079-17 kennt unterschiedliche Priiftiefen (Sicht-, Nah- oder
Detailprifung). Wiederkehrende Prifungen durfen auch als Sicht- oder Nahprifungen
durchgefuhrt werden. Eine wiederkehrende Sicht- oder Nahprifung kann dazu fuhren, dass eine
weitere Detailprifung erforderlich ist. Im Anhang der Norm sind Tabellen angefiihrt, nach

welchen vorzugehen ist.
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Stichprobenpriifungen sind gemat OVE/ONORM EN 60079-17 nur vorgesehen, um damit den
vorgeschlagenen Zeitabstand zwischen wiederkehrenden Priifungen zu bestétigen oder zu ver-
andern. In ahnlicher Weise kénnen Stichprobenprifungen dazu dienen, die vorgeschlagenen
Pruftiefen zu bestatigen oder zu veréndern.

Aus den Tabellen im Anhang der OVE/ONORM EN 60079-17 geht auch hervor:

Prifungen, ob die Fehlerschleifen-Impedanz (TN-System) oder der Erdungswiderstand (IT-
System) oder der Isolationswiderstand ausreichend sind, ob die automatische elektrische
Schutzeinrichtung in zuldssigen Grenzwerten anspricht, ob die automatische elektrische
Schutzeinrichtung richtig eingestellt ist oder automatische Ruckstellung maglich ist, sind ge-

manR diesen Tabellen immer als Detailprifungen durchzufiihren.

Geeignetes Verfahren bei wiederkehrenden Priifungen (Priifgrundlage OVE/ONORM
EN 60079-17):

Wenn elektrische Anlagen unter standiger Uberwachung durch fachkundiges Personal stehen
(sieche OVE/ONORM EN 60079-17 Punkt 4.5.1), konnen wiederkehrende Priifungen in Form
eines geeigneten Verfahrens erfolgen, mit dem eine angemessene Beobachtung und Wartung

der Anlage und aller wesentlichen Betriebsmittel erfolgt.

Voraussetzung dafiir:

Qualitatssicherungsmalinahmen werden fiir dieses Verfahren durchgefihrt und Sicht- und/oder
Nahprifungen werden als Teil des Ublichen Arbeitsplans und Detailpriifungen als Teil eines
Ersatzes, einer Reparatur, Anderung oder Einstellung durchgefiihrt.

3.5  Anlagendokumentation

Grundsatzlich missen fiir elektrische Anlagen Dokumentationen geflihrt und aktuell gehalten
werden. Schaltpléane und Unterlagen sind bis zum Stilllegen der elektrischen Anlagen oder Aus-
scheiden der elektrischen Betriebsmittel aufzubewahren. VVor Beginn der Prifung ist es erfor-
derlich die Anlagendokumentation auf VVollstandigkeit und Schlissigkeit zu priifen.

Betreffend Mindestumfang von Anlagendokumentationen wird auf die OVE E 8101 ,,Nationale
Ergédnzung 1.NE - Ergédnzung zu 132.13 — Dokumentation elektrischer Anlagen (Anlagenbuch)

— Mindestumfang* hingewiesen.
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Wenn die Prifung der Anlagendokumentation ergibt, dass diese nicht in Ordnung (z.B. unvoll-
standig/fehlerhaft) ist oder kein vorhergehender Prufbericht verfligbar, sind zusétzliche vorbe-
reitende Untersuchungen erforderlich, z.B. eingehendere Besichtigung, zusatzliche Teildemon-
tagen.

Ein Priufergebnis ,,Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung* setzt voraus, dass die Anlagendo-
kumentation fur eine sicherheitstechnische Beurteilung ausreichend bzw. in Ordnung ist.

Die Anlagendokumentation muss alle fachlichen relevanten Informationen enthalten, ist dem
Anlagenbetreiber zusammen mit der Priifbescheinigung nachweislich zu tibergeben und in der

Folge bei der Anlage aufzubewahren sowie gegebenenfalls der Behorde oder deren Vertreter
zur Verfugung zu stellen.

3.6  Schutz gegen elektrischen Schlag

In der OVE E 8101 ist in Osterreich ein dreistufiges Konzept zum Schutz gegen schadlichen
elektrischen Schlag festgelegt:

1) Basisschutz

2) Fehlerschutz

3) Zusétzlicher Schutz (Zusatzschutz)

1) Basisschutz

Bei Niederspannungsanlagen, Systemen und elektrischen Betriebsmitteln entspricht der Basis-

schutz im Allgemeinen dem Schutz gegen direktes Beriihren durch Basisisolierung.

Die Kontrolle des Basisschutzes erfolgt im Allgemeinen durch Sichtprifungen.

2) Fehlerschutz

Bei Niederspannungsanlagen, Systemen und elektrischen Betriebsmitteln entspricht der Feh-
lerschutz im Allgemeinen dem Schutz bei indirektem Beruhren.
In der Bescheinigung ist die umgesetzte SchutzmalRnahme bei einphasigen Isolationsfehlern

anzugeben (Fehlerschutz).
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3) Zusatzlicher Schutz (Zusatzschutz)

Zusétzlicher Schutz (Zusatzschutz) wird gemalR den jeweiligen Anforderungen durch den
Einbau von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD) mit einem Bemessungsfehlerstrom

Ian < 0,03 A und/oder durch zusétzlichen Schutzpotentialausgleich erreicht.

Sofern dies der Fall ist, ist dies in der Bescheinigung anzugeben.

3.6.1  FI-Schutz (30mA) bei Wohnungs-(neu)vermietung (Zusatzlicher Schutz

bei Wohnungsvermietung)

Anlasslich einer Neuvermietung einer Wohnung kann es gemaR den Bestimmungen der Elekt-
rotechnikverordnung erforderlich sein, in der elektrischen Anlage unmittelbar vor den in der
Wohnung befindlichen Leitungsschutzeinrichtungen einen Fehlerstrom-Schutzschalter mit ei-

nem Nennfehlerstrom von nicht mehr als 30 mA nachzuristen.

Sofern ein solcher Fehlerstrom-Schutzschalter vorhanden ist, ist dies in der Bescheinigung an-

zugeben.

3.7  Prufdokumentation/Ergebnis der Prifung

3.7.1 Prufdokumentation

Zur Wahrung der Sorgfaltsanforderungen des Prifers sind Ergebnisse der Priifungen in einer
nachvollziehbaren Priifdokumentation (Prufplane, Messprotokolle, Anlagenpléne, Méngellis-
ten etc.) zusammenzufassen. In der Bescheinigung wird auf die Prifdokumentation nur verwie-

sen.

Die Prufdokumentation und die Bescheinigung miissen fur eine allfallige detaillierte Kontrolle
durch Behorden und fiir die nachsten durchzufiihrenden Priifungen im Anlagenbuch gesammelt

werden.

Méngellisten dienen nicht nur zur Dokumentation von Mangeln. Sie dienen auch der Doku-

mentation der Mangelbehebung. Fur die Behebung geringfiigiger Méngel sind darin Fristen

anzugeben und es ist deren fristgerechte Behebung zu dokumentieren (siehe Priifergebnis).
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Anmerkung:

Geringfugige Mangel sind solche, durch die keine unmittelbare Gefahr flir das Leben oder die
Gesundheit von Personen oder fur Sachen droht und die keine Auswirkung auf die Anlagensi-
cherheit haben (siehe ETG 1992 § 3 (1)).

3.7.2  Prufergebnis

Nach Abschluss der Priifungen ist eine abschliefende Bewertung des Anlagenzustandes vorzu-

nehmen.

3.7.2.1. Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung

Zur Vorlage bei der Behorde sind grundsatzlich nur Bescheinigungen mit dem Ergebnis ,,An-

lage sicherheitstechnisch in Ordnung* geeignet.

Eine ,,Bescheinigung® mit dem Ergebnis ,,Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung‘ kann

nur ausgestellt werden, wenn bei einer fachgerechten Priifung der in der Bescheinigung ange-

fuhrten elektrische(n) Anlage(n) keine sicherheitstechnischen Mangel festgestellt wurden.

3.7.2.2.  Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung, hat aber geringflgige

sicherheitstechnische Mangel

Sofern vom Prifer nur geringfugige sicherheitstechnische Méngel festgestellt wurden und der

Prufer eine Bescheinigung ,,Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung, hat aber geringfligige

sicherheitstechnische Mangel‘* ausgestellt hat, kann bei der Behérde der ordnungsgemalie Zu-

stand nachgewiesen werden, wenn die Behebung dieser geringfiigigen Méangel nachweislich
dokumentiert ist.
Eine Neuausstellung einer ,,Bescheinigung* vom Prifer der Anlage mit dem Ergebnis ,,Anlage

sicherheitstechnisch in Ordnung* ist in diesem Fall nicht unbedingt erforderlich. Die Mén-

gelliste mit der dokumentierten Mangelbehebung ist mit der Bescheinigung gemeinsam aufzu-

bewahren.
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3.7.2.3.  Anlage sicherheitstechnisch nicht in Ordnung

Die Ausstellung einer Bescheinigung mit dem Ergebnis ,,Anlage sicherheitstechnisch nicht

in Ordnung “ ist nicht zweckmaRig und daher nicht vorgesehen.

Bei einem Prifergebnis ,Anlage sicherheitstechnisch nicht in Ordnung* ist der Anlagenbe-

treiber nachweislich dariber in Kenntnis zu setzen, dass unmittelbare Gefahr fiir das Leben
oder die Gesundheit von Personen oder fiir Sachen besteht. Unter Umstanden sind Sofortmaf-
nahmen erforderlich (z.B.: Abschaltung, Abdeckungen) und im Einvernehmen mit dem Anla-

genbetreiber umzusetzen.

Elektrische Anlagen, die sicherheitstechnisch nicht in Ordnung sind, gelten als unsicher und
dirfen bis zur Herstellung eines sicheren Anlagenzustandes (Méngelbehebung) nicht betrieben

werden.

Sofortmalnahmen sind jedenfalls zu dokumentieren.

3.7.3  Datum/ Unterschrift/Firmenmafige Zeichnung

Prufbescheinigungen (und auch die Priifdokumentation/der Prifbefund) sind immer vom Priifer
bzw. von einem Prifungsverantwortlichen (Geschaftsfiihrer bzw. Konzessionsinhaber) und
dem Anlagenbetreiber zu unterzeichnen. Dies dient der Absicherung des prifenden
Unternehmens/des Prufers, der den Anlagenbetreiber damit nachweislich (ber den
Anlagenzustand in Kenntnis gesetzt hat, aber auch dem Betreiber, als Nachweis fiir die
ordnungsgeméle Durchflihrung der Priifung im Verantwortungsbereich des Prufers.

Mit Unterfertigung der Bescheinigung wird erklart, dass der Priifer bzw. die mit der Priifung
beauftragte Person die erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Fahigkeiten im Sinne
8§12 ETG besitzt.
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4 Gesetze- und Normen

o Elektrotechnikgesetz BGBI. Nr.106/1993, i.d.F. BGBI. | Nr. 27/2017
o Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. 11 Nr.308/2020

o Elektroschutzverordnung 2012 BGBI.11 Nr.33/2012

o OVE E 8101: 2019-01-01: ,,Elektrische Niederspannungsanlagen*

o OVE/ONORM E 8001-6-61: 2001-07-01 ,,Errichtung von elektrischen Anlagen mit
Nennspannungen bis AC 1000 V und DC 1500 V Teil 6-61: Prifungen — Erstprufun-
gen* (gemaR Ubergangsfrist in ETV 2020 noch anwendbar bis 09.07.2021)

o OVE/ONORM EN 50110-1 (EN 50110-2-100 eingearbeitet): 2014-10-01 ,,Betrieb von
elektrischen Anlagen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen (Teil 2-100: Nationale Er-
génzungen eingearbeitet)*

o OVE/ONORM EN 60079-17: 2014-11-01 ,,Explosionsfahige Atmosphére - Teil 17:
Prifung und Instandhaltung elektrischer Anlagen*
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5 ANHANG - Bescheinigungen fur elektrische An-
lagen — Musterbeispiele

In Zusammenarbeit mit der Bundesinnung flur Elektro,- Gebdude,- Alarm- und
Kommunikationstechnik und dem Kuratorium fir Elektrotechnik (KFE) wurden
Standardvordrucke fur die Bescheinigung erstellt, deren Verwendung im Sinne einer effizienten
und zeitsparenden Vorgangsweise empfohlen wird. Eine zwingende Formvorgabe besteht
jedoch nicht.

Die Vordrucke sind beim Kuratorium fur Elektrotechnik (KFE) unter der VVoraussetzung einer
aufrechten Gewerbeberechtigung bzw. Dienstleistungsanzeige erhéltlich.

Auch Personen, die nicht gewerbsméaRig elektrische Anlagen herstellen, andern oder
instandhalten (Uberprifen) und die Voraussetzungen nach 812 (2) ETG erfillen, kénnen sich
beim Kuratorium fiir Elektrotechnik (KFE) registrieren und nach Uberpriifung der
Voraussetzungen die Standardvordrucke erhalten.

Bei Vorlage von Bescheinigungen, wie in Anhang A oder B dargestellt, wird den im
Anforderungskatalog gelisteten Mindestanforderungen entsprochen. Die erforderlichen Inhalte
sind darin enthalten. Bei Bedarf (im Verdachtsfall) bleibt es der Behdrde vorbehalten zu prifen,
ob die notwendigen fachlichen Voraussetzungen, die fir die Durchfihrung von Prifungen
vorhanden sein missen, vorliegen.

Anhang A

Beispiel einer Bescheinigung fur Erstprifung einer elektrischen Anlage

Anhang B

Beispiel einer Bescheinigung fur wiederkehrende Prifung einer elektrischen Anlage, welche
aus Anlagenteilen in explosionsgefahrdeten Bereichen und Anlagenteilen in nicht explosions-
gefahrdeten Bereichen besteht.

(Prafumfang wurde eingeschrankt und wird auf die Begriindung verwiesen — die Begriindung
ist Teil der Prifdokumentation)
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ANHANG A

Bundesinnung der Elektro-, Gebaude-, Alarm- und Kommunikationstechniker
A-1040 Wien, Schaumburgergasse 20/4

Vertrieb: mmm I@
Kuratorium flir Elektrotechnk (KFE) office @kfe.at

Elektrotechniker

BESChEi n ig U ng fur eine elektrische Anlage

zur Vorlage bei Behérden und nur giiltig in Verbindung mit der unter Punkt 4 angefihrten Priifdokumentation

1. Identifikation der elektrischen Anlage/Allgemeine Angaben:
PLZ Gemeinde/Ortsteil StraBe Nr. Telefon-Nr.

12 Anlagenbetreiber: Muster GmbH
Zuname/Firma Vorhame/Branche

13 Geprifte Anlagenteile: Halle A - NSP-HV, Subverteiler 1-9,Cichi uddSteckdosenstromkreis

14 Firma/Priifstelle Elektro Strom GmbH 15 Namedés Prifers: _Max Strom

1.6 Datum der Uberpriifung: 16.10.2020 17 Letzte Prifung am: 17.6.2015 1g, Néchste Uberpriifung*: 2025

* falls es gesetzliche, behérdliche oder empfohlene Vorgaben gibt

2. Priifgrundlagen/Priifumfang/Anlagendokumentation
2.1 Prifgrundlagen Erstpriifung X OVE E 8101 Abschnitt 600.4
o OVE/ONORM E 8001-6-61
Wiederkehrende Priifung o OVE E 8101 Abschnitt 600.5
Elektroschutzverordnung 2012
Erstprifung elekirischer Anlagen in EX-Zonen o OVE/ONORM EN 60079-17
Wiederkehrende Priifung.elekirischer Anlagen in EX-Zonen o OVE/ONORM EN 60079-17
2.2 Prifumfang X ohne Einschréankungen
o mitEinschrénkungen Begriindung Dok. Nr. vom
2.3 Anlagendokumientation: % in‘Ordnung o nicht in Ordnung
3. Ergédnzende Angaben zu SchutzmaBnahmen (Schutz gegen elektrischen Schlag):
3.1 Fehlerschutz % Nullung o Fl-Schutzschaltung o
3.2 (Zusatzschutz X Fl-Zusatzschutz (FI < 30 mA) o zusétzlicher Potenzialausgleich
3.3 Fl-Schutz (80mA) bei Wohnungs-(neu)vermietung gem. ETV o vorhanden
4, Priifdokumentation/Ergebnis der Priifung:
4.1  Prifbefund: Prafbefund Nr.: 123456789 vom_16.10.2020 sgitenanzanl 14
Prufdokumentation: Sichtkontrollen:  Dok. Nr. vom Seitenanzahl
Messprotokolle: ~ Dok. Nr. vom Seitenanzahl
Mangel: X keine Mangel o Méngel: Dok. Nr. vom Seitenanzahl

4.2 Ergebnis der Prifung

X Anlage ist sicherheitstechnisch in Ordnung
o Anlage ist sicherheitstechnisch in Ordnung, hat aber geringfligige sicherheitstechnische Méngel — Behebung gemas Mangelliste

4.3 FirmenméBige Zeichnung 4.4 Unterschrift Anlagenbetreiber
Elektro Strom GmbH Muster GmbH
Stromgasse 82, 8811 Stromberg Musterplatz 1, 8888 Musterberg Ausstellungsdatum: 17 . 10 . _2020

Stampiglie / Rechtsgliltige Zeichnung

Die Ausstellung dieser Bescheinigung ist ausschlieBlich Priifern vorbehalten, die die erforderliche Befugnis bzw. fachlichen Kenntnisse und Fahigkeiten im Sinne §12 ETG besitzen (z.B. befugte
Elektrotechniker, Vertreter technischer Biros fir Elektrotechnik, Ziviltechniker fir Elektrotechnik) Blitzschutzsysteme und Sicherheitsbeleuchtungen sind von dieser Bescheinigung nicht umfasst.

Art. Nr.: 213 Prufbefund: Elektrische Anlage in einer Einzelverbraucheranlage 10-2019, 2. Auflage




ANHANG B

Bundesinnung der Elektro-, Gebaude-, Alarm- und Kommunikationstechniker
A-1040 Wien, Schaumburgergasse 20/4

Vertrieb: mmm I@
Kuratorium flir Elektrotechnk (KFE) office @kfe.at

Elektrotechniker

BESChEi n ig U ng fur eine elektrische Anlage

zur Vorlage bei Behérden und nur giiltig in Verbindung mit der unter Punkt 4 angefihrten Priifdokumentation

1. Identifikation der elektrischen Anlage/Allgemeine Angaben:
PLZ Gemeinde/Ortsteil StraBe Nr. Telefon-Nr.

12 Anlagenbetreiber: Muster GmbH
Zuname/Firma Vorhame/Branche

13 Geprifte Anlagenteile: Halle B - NSP-HV, Subverteiler Lackieppaunt, Packiergaum

14 Firma/Priifstelle Elektro Strom GmbH 15 Namedés Prifers: _Max Strom

1.6 Datum der Uberpriifung: 16.10.2020 17 Letzte Prifung am: 17.6.2019 s, Néchste Uberpriifung*: 2021

* falls es gesetzliche, behérdliche oder empfohlene Vorgaben gibt

2. Priifgrundlagen/Priifumfang/Anlagendokumentation
2.1 Prifgrundlagen Erstpriifung o OVE E 8101 Abschnitt 600.4
o OVE/ONORM E 8001-6-61
Wiederkehrende Priifung % OVE E 8101 Abschnitt 600.5
o Elektroschutzverordnung 2012
Erstprifung elekirischer Anlagen in EX-Zonen o OVE/ONORM EN 60079-17

Wiederkehrende Priifung.elekirischer Anlagen in EX-Zonen ¢  OVE/ONORM EN 60079-17

2.2 Prifumfang o ‘ohne Einschrénkungen
®_ mibEinschrankungen Begriindung Dok. Nr. _ 987654321 vom16.10.2020
2.3 Anlagendokumientation: % in‘Ordnung o nicht in Ordnung
3. Ergédnzende Angaben zu SchutzmaBnahmen (Schutz gegen elektrischen Schlag):
3.1 Fehlerschutz & Nullung o Fl-Schutzschaltung o
3.2 (Zusatzschutz X Fl-Zusatzschutz (FI < 30 mA) o zusétzlicher Potenzialausgleich

3.3 Fl-Schutz (80mA) bei Wohnungs-(neu)vermietung gem. ETV o vorhanden

4, Priifdokumentation/Ergebnis der Priifung:
4.1 Prifoefund: Priifbefund Nr.: 1234567890 vom _16.10.2020 seitenanzan ﬂ
Prifdekumentation: Sichtkontrollen: ~ Dok. Nr. vom Seitenanzahl
Messprotokolle: ~ Dok. Nr. vom Seitenanzahl
Mangel: X keine Mangel o Méngel: Dok. Nr. vom Seitenanzahl

4.2 Ergebnis der Prifung

X Anlage ist sicherheitstechnisch in Ordnung
o Anlage ist sicherheitstechnisch in Ordnung, hat aber geringfligige sicherheitstechnische Méngel — Behebung gemas Mangelliste

4.3 FirmenméBige Zeichnung 4.4 Unterschrift Anlagenbetreiber
Elektro Strom GmbH Muster GmbH
Stromgasse 82, 8811 Stromberg Musterplatz 1, 8888 Musterberg Ausstellungsdatum: 17 . 10 . _2020

Stampiglie / Rechtsgliltige Zeichnung

Die Ausstellung dieser Bescheinigung ist ausschlieBlich Priifern vorbehalten, die die erforderliche Befugnis bzw. fachlichen Kenntnisse und Fahigkeiten im Sinne §12 ETG besitzen (z.B. befugte
Elektrotechniker, Vertreter technischer Biros fir Elektrotechnik, Ziviltechniker fir Elektrotechnik) Blitzschutzsysteme und Sicherheitsbeleuchtungen sind von dieser Bescheinigung nicht umfasst.

Art. Nr.: 213 Prufbefund: Elektrische Anlage in einer Einzelverbraucheranlage 10-2019, 2. Auflage




	Anforderungskatalog_Bescheinigung_f_Elektrische_Anlagen__Seewiesen 2020_Innung.pdf
	Inhalt
	Vorwort
	1 Allgemeines
	2 Anwendungsbereich
	3 Anforderungskatalog und Erläuterungen
	3.1 Identifizierung der elektrischen Anlage bzw. Anlagenteile
	3.2 Prüfer
	3.3 Prüfdatum / Prüfintervalle
	3.4 Prüfgrundlagen / Prüfumfang
	3.4.1 Einschränkungen des Prüfumfanges
	3.4.1.1. Erstprüfung
	3.4.1.2. Wiederkehrende Prüfung
	3.4.1.2.1.  Prüfgrundlage Elektroschutzverordnung - ESV 2012
	3.4.1.2.2. Prüfgrundlage OVE E 8101
	3.4.1.2.3. Prüfgrundlage ÖVE/ÖNORM EN 60079-17

	3.5 Anlagendokumentation
	3.6 Schutz gegen elektrischen Schlag
	3.6.1 FI-Schutz (30mA) bei Wohnungs-(neu)vermietung (Zusätzlicher Schutz bei Wohnungsvermietung)

	3.7 Prüfdokumentation/Ergebnis der Prüfung
	3.7.1 Prüfdokumentation
	3.7.2 Prüfergebnis
	3.7.2.1. Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung
	3.7.2.2. Anlage sicherheitstechnisch in Ordnung, hat aber geringfügige  sicherheitstechnische Mängel
	3.7.2.3. Anlage sicherheitstechnisch nicht in Ordnung
	3.7.3 Datum/ Unterschrift/Firmenmäßige Zeichnung


	4 Gesetze- und Normen
	5 ANHANG – Bescheinigungen für elektrische Anlagen – Musterbeispiele

	201002 Bescheinigung Elektr. Anlage Muster au sgefullt_CAP_12 10 2020.pdf



